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Die Abgeordneten Dr. GUGERBAUER, Dr. PARTIK-PABLE, MEISINGER 

haben am 3. Juni 1992 unter der Nr. 3054/J an mich eine schriftli

che parlamentarische Anfrage betreffend "die Raumknappheit des 

Gendarmeriepostens Eferding (Oberösterreich)" gerichtet. die 

folgenden Wortlaut hat: 

"1. Werden Sie im Rahmen Ihrer Kompetenzen die entsprechenden 

Veranlassungen treffen, damit das Raumproblem des Gendarmerie

postens Eferding (Oberösterreich) umgehend einer Lösung zuge

führt wird? 

2. Erachten Sie die Umsiedlung dieser Dienststelle in das (noch 

zu renovierende) Gebäude des Bezirksgerichtes als zweckmäßig 

und, wenn ja, werden Sie in diesem Zusammenhang die Aufnahmen 

der erforderlichen Verhandlungen veranlassen?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1. : 

Ja. 
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Zu Frage 2.: 

Die Verlegung des Gendarmeriepostens Eferding in einen Trakt des 

zu sanierenden Gerichtsgebäudes ist eine zweckmäßige Maßnahme. 

Das Landesgendarmeriekommando für Oberösterreich wurde bereits 
1990 beauftragt, mit dem Eigentümer des ehemaligen Gerichtsgebäu

des (Stadtgemeinde Eferding) über ein Mietverhältnis in Verhand
lung zu treten. 

Ob es zu einem Vertragsabschluß kommt, hängt davon ab, ob über 

mehrere noch offene Fragen des Bestandvertrages Einigung zu erzie
len ist. 
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